
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 - 12.00  

SO 11.06.17 –  DREIFALTIGKEITSSONNTAG  *** VATERTAG *** 

  8.30 – Heilige Messe – MMW - Mission 
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
16.00 – Heilige Messe Pensionistenheim Hohe Warte 8 
 

Mo 12.06.17: 8.15 – MdS „Geistl. Begleiter inkl. Verstorbene – Dank“ 
Di 13.06.17: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Für † Frau Maria u. Angehörige 
Mi 14.06.17: 18.00 – Vorabendmesse – MMW – Mission 
DO 15.06.17 – FRONLEICHNAM 

Evangelium: Johannes 6,51-58 

» Jesus sagte zu ihnen: Amen, amen, das sage ich euch: Wenn 
ihr das Fleisch des Menschensohnes nicht esst und sein Blut 
nicht trinkt, habt ihr das Leben nicht in euch. Wer mein Fleisch 
isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben, und ich werde 
ihn auferwecken am Letzten Tag. « 

1. L: Deuteronomium 8,2-3.14b-16a    2. L: 1. Korinther 10,16-17 

 

--- 9.00 – Heilige Messe – 12. Februar-Platz (Sämann) 
--- Prozession – Statio – Altar beim Volksheim 
--- Prozession nach Unterheiligenstadt – Anschließend Agape 
--- Bei Schlechtwetter – Gottesdienst in unserer Kirche um 9 Uhr 

Fr 16.06.17:  --- keine heilige Messe --- 
Sa 17.06.17: 17.30 *** Rosenkranz***  
18.00 – Vorabendmesse – Für die armen Seelen 
SO 18.06.17 – 11. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – Heilige Messe – Für † Živko Nada 

 

Evangelium: Johannes  3,16 – 18 
» Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht 
zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat. Denn Gott hat 
seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt 
richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.“   

1. Lesung: Exodus 34,4b.5-6.8-9; 2. Lesung: 2. Korinther 13,11-13 
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Ausgelegt!  Johannes  3, 16 – 18 
Literaturnobelpreisträger Bob Dylan weiß es in einem Song: „You‘ve got to serve 
somebody“. Du musst jemandem dienen, sei es der Teufel oder Gott. Wir Menschen 
sind auf Größeres hin gemacht. Unsere Aufgabe ist die Hingabe. Weil es auch das 
Wesen Gottes ist, sich hinzugeben. Unsere Bestimmung ist es, zu dienen und zu 
einem lebenswerten Leben für alle unseren Beitrag zu leisten und dann zu feiern, 
wenn das gelingt. Wir müssen keine großen Helden oder Weltveränderer sein. Wir 
sind jedoch gerufen, mit offenen Augen und offenem Herzen durch die Welt zu 
gehen und jede Minute den Ruf des Lebens im Kleinen, in den besonderen 
Momenten, in der Not und im Glück der anderen zu sehen und da zu sein. Wir sind 
geschaffen auf etwas Größeres hin. Wer sich im Vordergründigen aufhält, wer sich 
selbst zum Maßstab macht, der verkommt in seinem armseligen Kreisen um sich 
selbst. Er ist gefangen, sein kleines Ego immer mehr aufzublähen und verkommt in 
seinen materiellen Süchten. Er richtet sich selbst zugrunde.  
So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er sich selbst in seinem Sohn hingab. Wer an 
den Namen des Sohnes Gottes glaubt und sich hingibt, wird nicht gerichtet. Wer 
nicht glaubt, ist schon gerichtet. 

  

Das Kreuzzeichen ist gewissermaßen die Zusammenfassung unseres Glaubens, 

denn es sagt uns, wie weit Gottes Liebe zu uns gegangen ist; es sagt uns, dass es auf der 
Welt eine Liebe gibt, die stärker ist als der Tod, stärker als unsere Schwächen und unsere 
Sünden. Die Kraft der Liebe ist stärker als das Böse, das uns bedroht. 

Papst Benedikt XVI.  


